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Dieser Leitsatz der Kolpingjugend sagt 
genau das aus, was meine bisherigen 
Erlebnisse und Erfahrungen  bei Kol-

ping geprägt haben.Meine Name ist Kers-
tin Bockler und ich bin die neue Familienre-
ferentin des Diözesanverbandes München 
und Freising. Während meiner aktiven Zeit 
in der Kolpingjugend war ich Diözesan- und 
Landesleiterin, in verschiedenen Teams auf 
Diözesan, Landes- und Bundesebene aktiv 
und besonders die Großprojekte, wie unter 
anderem der bayerische Kolpingtag und die 
Jugendkorbinianswallfahrt haben viel Spaß 
gemacht. Nach meiner Ausbildung zur Di-
plom-Biologin hatte die eigene Familie Priori- 

tät. Meine beiden Töchter sind inzwischen  
12 und 10 Jahre alt, die Zwillinge 8 Jahre 
und der Jüngste 5 Jahre. Nun ist es wieder  
an der Zeit auch außerhalb der Familie neue 
Aufgaben zu suchen und den Leitsatz:  
Gemeinschaft macht Spaß, Engagement 
auch in die Tat umzusetzen. Ich freue mich 
darauf dass ich dieses Engagement der  
Kolpingmitglieder und Engagierten beson-
ders in den Kommissionen Familien-und  
Lebenswege, Frauen und Familienpolitik 
jetzt als Familienreferentin unterstützen 
kann und bin schon gespannt auf viele 
schöne und interessante Begegnungen mit 
euch.� Kerstin Bockler

Gemeinschaft macht Spaß –  
Engagement auch

Liebe Kolping-Mitglieder,
ich darf mich Ihnen kurz vorstellen: Mein 
Name ist Simon Vornberger und seit Ap-
ril bin ich als Nachfolger von Michael 
Reindl neuer Referent für die Öffentlich-
keitsarbeit des Diözesanverbandes und 
des Bildungswerkes hier in München. Ur-
sprünglich komme ich aus einem schönen 
Wein-Städtchen bei Würzburg. Beruflich 
bin ich nach verschiedenen Praktika, Aus-
landserfahrungen und Studium schließlich 
beim Radio gelandet. Dort habe ich ein 
Volontariat (journalistische Ausbildung) 
zum Hörfunkredakteur absolviert und 
mehrere Jahre als Reporter und Nachrich-
tensprecher gearbeitet. Mein Leben heute 

ist geprägt vom Weinbau meiner Eltern, 
meinem Engagement für meine Heimat-
gemeinde und meinen Beziehungen zu 
Familie und Freunden. Privat bin ich außer- 
dem ein leidenschaftlicher Musiker, Wan-
derer und „Schafkopfer“.
Es ist schön, dass ich schon nach weni-
gen Tagen von Ihnen so herzlich aufge-
nommen wurde und Sie einem Franken 
den Start so angenehm machen. Umso 
mehr freue ich mich jetzt auf viele neue 
Aufgaben bei Kolping, die spannenden 
Geschichten aus den einzelnen Kolpings-
familien und natürlich auf jeden einzelnen 
von Ihnen. Mit den besten Grüßen
� Simon Vornberger

Neuer Öffentlichkeitsreferent
Simon Vornberger übernimmt die Stelle als Öffentlichkeitsreferent



Dieser O-Ton bringt das vielseitige und  
umfassende Wirken von Dir liebe 
Judith, sehr treffend zum Ausdruck. 

Dreieinhalb Jahre hatten wir mit Dir eine 
Diözesanreferentin, die mit sehr viel Ein-
fühlungsvermögen, Kompetenz und Um-
sicht das Diözesanbüro geleitet, die Kol-
pingfamilien, den Diözesanvorstand und 
die Kommissionen begleitet und den Diö-
zesanverband nach innen und außen ver-
treten hast.
Du warst die erste Frau in dieser Aufga-
be und hast damit auch unseren Verband 
ein Stück in die Selbstverständlichkeit der 
Gleichberechtigung geholt, was hoffent-
lich für Dich nicht allzu schwierig war. Und 
sollte es so gewesen sein, hast Du es Dir 

nicht anmerken lassen. An der allgemeinen 
Akzeptanz Deiner Person und Deiner Ar-
beit, wie sie oben ausgesagt wurde, kannst 
Du jedenfalls ablesen, dass es für uns sehr 
wohltuend war, mit Dir zusammenzuarbei-
ten, ob ehren- oder hauptamtlich. 
Vielen Dank und Vergelt’s Gott für Deine 
Offenheit, dass Du Dich, Deine fachliche 
Kompetenz, Deine Pfadfinderverbandser-
fahrung und Deine Kontakte bei uns einge-
bracht hast.
Wir wünschen Dir alles Gute für Deine  
private und berufliche Zukunft und wir  
hoffen, Du erinnerst Dich gerne an Deine 
Jahre bei uns. 
� Msgr. Christoph Huber,  

� Diözesan- und Landespräses

 

Herzlich lade ich Euch ein zur diesjäh-
rigen Diözesanwallfahrt am 3. Okto- 

ber 2018. Nachdem wir bewiesen haben,  
dass die Überquerung von Seen, Sau-
wetter und Entfernungen im eher flachen  
Land für uns keine Hindernisse sind, ha-
ben wir diesesmal eine andere Heraus-
forderung ausgesucht: Mitten ins Gebirg, 
nach Ettal!
Dort erwartet Euch eine der grandioses-
ten Basiliken unserer Erzdiözese, eine tra-
ditionsreiche Wallfahrt zur Muttergottes 
von Ettal, ein ehrwürdiges Benediktiner-

kloster, die diesjährige Landesausstellung, 
die am besten singende Bezirksvorsitzen-
de, rührige Kolpingsfamilien im Werden-
felser Land und ein Präses, dessen Primiz-
spruch lautet: 
Hebe Deine Augen auf zu den Bergen, wo-
her kommt mir Hilfe? Meine Hilfe kommt 
vom Herrn, der Himmel und Erde gemacht 
hat. Also auf geht´s!
� Msgr. Christoph Huber,  
� Diözesan- und Landespräses

Weitere Infos auf Seite 9

  Diözesanwallfahrt
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Zum Abschied von Judith Henle

Kolping.Kann.Wallfahrten

Immer am letzten Sonntag im Monat über DAB+  
und übers Internet um 14/23 Uhr.

www.radio.mk-online.de & unter UKW 92,4.

Kolpingstunde beim Münchner Kirchenradio
Tipp

„Uns geht’s wirklich guat, mir ham ein Büro wo oam oiwei ghoifn wird,  
wo’s immer freundlich san und die Judith für ois a Lösung findt“

noch mehr Personalien
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WählBar 2.018

Politischer Vortrag auf dem Josef-Schutzfest

Charakter-Test  
statt Wahlprogramm 

Das Kolpingwerk Diözesanverband München und Frei-
sing hatte zum Josef-Schutzfest eingeladen. Teil davon 
war ein Vortrag des Journalisten Ernest Lang, der im 

Rahmen der Kolping „WählBar 2.018“ versucht hat die politi-
sche Landschaft im Vorfeld der Landtagswahl zu beleuchten.
„Der heilige Josef war kein Politiker – im Gegenteil. Aber er 
hat sein Leben und die Leben seiner Frau und seines Kindes 
in widrigen Umständen begleitet… Josef hat sich nicht irre 
machen lassen von den politischen Veränderungen seiner 
Zeit“, so begrüßte Msgr. Christoph Huber die rund 60 gela-
denen Gäste zum Josef-Schutzfest am 09. Mai in der Kolping 
Bildungsagentur in München.

Impulsreferat Ernest Lang
Um eben nicht irre zu werden aufgrund der bevorstehen-
den Landtagswahl in Bayern, versuchte der Gastredner Er-
nest Lang eine politische Hilfestellung zu geben. Der Jour-
nalist und ehemalige Chefreporter des BR arbeitete sich 
dabei an den Wahlprogrammen der einzelnen Parteien ab, 
um schließlich festzustellen, dass Wahlprogramme nur sehr 
wenig als Entscheidungshilfe taugen. Er war der Meinung, 
dass solche Programme in der Regel nur „wünschenswerte 
Zielprojektionen“ seien, die dann nach der Wahl durch Koa-
litionskompromisse, aktuelle Ereignisse, schlichtes Vergessen 
oder die harte Wirklichkeit verwässern würden. Laut Lang 
seien Wahlprogramme deshalb keine optimalen Ratgeber.
Einen Rat gab er dann aber doch noch mit: Adolph Kolping 
habe in seiner Schrift „Wen soll man wählen?“ empfohlen vor 

allem auf die Charaktereigenschaften der einzelnen Politiker 
zu achten, so Lang. Deshalb würde Kolping wohl auch heute 
nicht zu sehr auf die einzelnen Wahlprogramme, sondern viel 
mehr auf die einzelnen Personen schauen.

Aktion WählBar 2.018
Um den Blick von Kolping auf die aktuelle Situation zu er-
weitern, ging die Veranstaltung in die „WählBar 2.018“ über. 
Dabei diskutierten die Gäste in Kleingruppen über die The-
men „Gesellschaftliches Engagement“, „Familie“, „Miteinan-
der der Generationen“ und „Bildung“. Die „WählBar 2.018“ 
ist ein Projekt des Kolpingwerk Landesverbandes Bayern, mit 
dessen Hilfe ein politischer Abend in jeder Kolpingsfamilie 
möglich sein soll.
Nachdem auf dem Josef-Schutzfest die einzelnen Punkte 
diskutiert waren, ging die Veranstaltung dann auch in einen 
tatsächlichen „Bar“-Teil über, denn die Einrichtungen des 
Kolping Bildungswerkes „Pass(t)genau“ und „Jugendwohn-
heim Entenbachstraße“ servierten Drinks, Häppchen und 
Cocktails. So konnten die Gespräche in lockerer Atmosphäre 
weitergeführt werden.
Bevor das Josef-Schutzfest aber in diesem gemütlichen Rah-
men ausklang, lobte der Referent Ernest Lang die ausgear-
beiteten Fragen der „WählBar 2.018“ und meinte: „Würden 
Ihre Forderungen so umgesetzt werden, hätten wir (fast) pa-
radiesische Zustände."

Simon Vornberger, Öffentlichkeitsreferent



V or einiger Zeit haben unsere Politiker noch damit  
geworben, dass Bayern noch nie so sicher gewesen  
sei wie derzeit. Nun hat der bayerische Landtag das 

neue Polizeiaufgabengesetz verabschiedet. Es erweitert  
den polizeilichen Handlungsrahmen bei sehr ungenau 
beschriebener „drohender Gefahr“ erheblich. Die scharfe 
Trennung zwischen Judikative und Exekutive wird damit 
aufgeweicht. Im Vorfeld dazu gab es vielfältige Aktionen. 
Kurz vor der 2. Lesung sind über 30.000 Menschen in Mün-
chen auf die Straße gegangen und haben gegen die weit-
gehenden Änderungen demonstriert. Viele Gruppierun-
gen darunter Datenschutzbeauftragte, politische Parteien 
und sogar eine deutsche Polizeigewerkschaft haben sich  
kritisch gegen die Inkraftsetzung geäußert. Die KAB hat 
kurzfristig alle christlichen Verbände der Erzdiözese auf-

gefordert, einen offenen Brief an die Abgeordneten der 
CSU zu unterzeichnen. Nach eingehender Diskussion hat 
sich der DV-Vorstand mit Mehrheit für die Unterstützung 
des Briefes ausgesprochen. Wir hielten es für angemessen, 
diesen Gesetzentwurf nochmals zu überarbeiten. Zwei-
felsfrei benötigt die Polizei angesichts wachsender tech-
nologischer und kommunikativer Möglichkeiten moderne 
Handlungsoptionen. Allerdings darf man schon die Frage 
stellen, ob das Gesetz in bezug auf demokratische Frei-
heitsrechte nicht zu weit geht. Vermutlich muss dies durch 
das Verfassungsgericht geklärt werden. 
Den Wortlaut und die Unterzeichner des offenen Briefes 
findet Ihr online. �  
� Karlheinz Brunner, 

� Diözesanvorsitzender

Eigentlich war alles gut vorbereitet und gut geplant: 
Zum ersten deutschen Gesellentag am 8. Juni 
1933 reisten ca. 28.000 Teilnehmer aus allen Teilen 

Deutschlands nach München. Sie hatten ihr schwarz-
oranges Banner mit sich und viele trugen orange Hem-
den. Am Samstag sprach Vizekanzler von Papen. Abends 
kam es dann aber zu Ausschreitungen und Überfällen: 
SA-Truppen in ihren braunen Uniformen verprügelten in 
ganz München Kolpingssöhne, zogen ihnen die oran-
gen Hemden aus und verbrannten teilweise ihre Banner.
Welche bizarren Vorgänge in dieser Nacht stattfan-
den, schildert Kardinal Faulhaber in seinen Notizen: In 
der Nacht von Freitag auf Samstag seien SA-Truppen in 
das Gesellenhaus Sommerstraße eingedrungen, hätten 
dort zuerst Hakenkreuzfahnen aufgezogen, diese dann 
aber später wieder heruntergeholt, weil sie "durch die 
Nachbarschaft mit den Kolpingfahnen entehrt würden". 
In dieser Nacht wurden auch einige Unterkünfte durch-
sucht und die orangen Hemden beschlagnahmt.
Nach diesen Ausschreitungen musste der Gesellentag 
auf Geheiß der Bayerischen Politischen Polizei vorzeitig 

aufgelöst werden. 
Die offizielle Be-
gründung war, dass "eine 
große Anzahl der Teilnehmer des Gesellen-
tages ohne Rücksicht auf die erregte Stimmung in der 
Bevölkerung in einer Uniform auftrat, die in ihrer Farbe 
dem Braunhemd ähnlich war".
Damit war klar, dass das NS-Regime keine anderen Be-
wegungen neben sich duldete. Für das Kolpingwerk 
war kein Platz im Ideologiegebäude. Nicht mal ein Jahr 
später legte die Deutsche Arbeitsfront fest, dass es un-
möglich sei, gleichzeitig Mitglied der DAF und des ka-
tholischen Gesellenvereins zu sein. Einzelne Kolpingsfa-
milien wurden zwangsweise aufgelöst, das Vermögen 
beschlagnahmt. Das Vereinsleben kam weitgehend zum 
Erliegen.
Umso erstaunlicher ist es, dass nach dem Krieg das Kol-
pingwerk wieder rasch an Bedeutung gewann. Heute en-
gagieren sich 400.000 Mitglieder in 62 Ländern, davon  
240.000 in den 2500 Kolpingsfamilien in Deutschland.
� Alfons Barth, Kolpingsfamilie München-Zentral
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SA-Schläger gehen auf  
Kolping-Gesellen los

Berichte aus dem DV

Vor 85 Jahren beginnt in Deutschland die Machtergreifung  
der Nationalsozialisten: Im Juni 1933 gehen in München SA- 
Schlägertrupps auf Kolping-Gesellen los und der Gesellentag 
wird blutig niedergeschlagen.

Liebe Mitglieder,

Bayerisches Polizeiaufgabengesetz



Junge Menschen für Kolping und 
das Ehrenamt zu gewinnen scheint 

immer schwerer zu werden. Die Kol-
pingsfamilie Erding versucht jetzt durch 
„neue Medien“ auch neue Zielgruppen 
anzusprechen.
Die Jugendvertreterin Johanna Rüdi-
ger bedauerte bei der Jahreshauptver-
sammlung der Kolpingsfamilie Erding 
sehr, dass es schwierig sei Jugendliche 
zur Mitarbeit zu motivieren. Um die 
künftige Kommunikation untereinander 
zu erleichtern, wurde deshalb eine ei-
gene „whatsapp-Gruppe“ eingerichtet. 
So können sich die Jugendlichen über 

das Handy schneller und effizienter 
austauschen. Außerdem beteiligte sich 
die Kolpingjugend im vergangenen Jahr 
stets mit neuen und kreativen Ideen. 
So war z.B. „#für euch“ das Thema bei 
einer Karfreitagsandacht. Solche soge-
nannten Hashtags sind Schlagworte, 
die immer mit einem #-Symbol begin-
nen und dienen im Internet dazu, The-
men zu benennen und zu sortieren.
In der wirklichen, analogen Welt orga-
nisierte die Kolpingjugend außerdem 
einen eigenen Jugendgottesdienst, ein 
Weihnachtswochenende und ein Zelt-
lager (für die Sommerferien sind auch 

jetzt wieder Zeltlagerplätze frei).
Auch der Rest der Kolpingsfamilie war 
bei der Jahreshauptversammlung im 
Gasthaus zur Post zufrieden. „Wir haben 
gut zusammengearbeitet“, stellte Claus 
Rüdiger aus dem Leitungsteam fest. 
Insgesamt konnten mehr als 60 Ver- 
anstaltungen organisiert werden. Neben 
Gottesdiensten gehören auch Altklei-
dersamlung, Altpapiersammlung und  
eine Lebensmittelaktion für die Tafel 
mittlerweile zum Repertoire des Enga-
gements.

Simon Vornberger,  
Öffentlichkeitsreferent

Stefan Schirm wurde bei der General- 
versammlung der KF Trostberg St. 

Andreas am 18.3.2018 durch den Diöze- 

sanvorsitzenden Karlheinz 
Brunner nach einem Be-
schluss des Diözesanvor-
standes das diözesane 
Ehrenzeichen verliehen. 
Seinen Kolpingweg begann 
Schirm vor 40 Jahren bei 
der KF Amorbach bei Würz-
burg. 1987 verschlug es ihn 
aus beruflichen Gründen 
nach Trostberg. Dort grün-

dete er sehr schnell einen Familienkreis 
und begeisterte neue Mitglieder für die 
Kolpingsfamilie. Seit zwei Jahrzehnten 

ist er Mitglied der Vorstandschaft; davon 
war er neun Jahre erster Vorsitzender. Er 
unterstützt nicht nur alle Aktionen vor 
Ort, er ist auch am Geschehen im Be-
zirk und in der Diözese aktiv beteiligt. So 
legt er viel Wert auf Gemeinschaft und 
zeigt immer ein offenes Wort für Jung 
und Alt. Vor allem ist sein Einsatz für die 
Flüchtlinge vor Ort und seine tatkräf- 
tige Unterstützung im Helferkreis Asyl 
zu nennen. So ist er einer der wesent-
lichen Initiatoren und Unterstützer des 
Café International in Trostberg.
Diözesanvorsitzender Karlheinz Brunner

Berichte aus den Kolpingsfamilien
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  Erding

#jugendlichegewinnen

  Trostberg

Ehrenzeichen für Stefan Schirm

Langjähriges Engagement gewürdigt 

Birgit Niedermeier, Stefan Schirm, Karlheinz Brunner, 
Markus Steiger, Florian Schomers

Kreative Ideen bei Jahreshauptversammlung der KF Erding

Alle zwei Jahre macht sich eine Grup-
pe von Kolpingradlern auf den Weg 

durch Bayern. Organisiert wird die Tour 
durch den Landesverband. So radelten 
Ende Mai 24 Teilnehmer und 4 Teamer 
mit – einige die gesamte Strecke, andere 
nur ein paar Tage. Ein bunt gemischtes 
Häufchen: sie kamen aus sechs der sie-
ben Diözesen Bayerns, waren zwischen 
30 und 70 Jahre alt, gut ein Drittel stram-

pelte zum ersten Mal mit, andere waren 
Wiederholungstäter – und ganz eifrige 
waren zum elften Mal dabei. Solange 
gibt es diese Tour bereits. 
Ausgangspunkt war diesmal Stein-
bach am Wald in Oberfranken und auf 
dem Weg wurden die Radler von den  
Kolpingsfamilien Kronach, Wunsiedel,  
Neunkirchen bei Weiden, Schönsee,  
Roding und Schwarzach aufgenommen 

und verpflegt. Am Ende waren 450 km 
und 5000 Höhenmeter geschafft – bei 
Wind, Regen und Sonnenschein.
In zwei Jahren wird die Fahrt wieder 
stattfinden, wieder in der Woche nach 
Pfingsten. Wieder sollen 6 Kolpingsfa-
milien mit dem Rad besucht werden. 
Seien wir mal gespannt, wohin die Rou-
te 2020 führen wird.

Alfons Barth, KF München Zentral

Kolping-Radltour durch Franken und die Oberpfalz



  

Die Rente ist klein, die Besuche der 
Verwandten sind selten und die 

Sorgen sind groß. Viele Senioren haben 
nicht die Möglichkeit ihren Ruhestand 
zu genießen. Die Kolpingsfamilie Ober-
schleißheim hilft ihnen jetzt.
Der Kolpingsfamilie Oberschleißheim 
e.V. liegt es am Herzen, armutsbetrof-
fenen Seniorinnen und Senioren aus 
Oberschleißheim zu helfen. Zusammen 
mit der Gemeinde wurde deshalb jetzt 
das Hilfsprojekt „Seniorenhilfe Kolping“ 
auf den Weg gebracht. Es soll Seniorin-

nen und Senioren helfen, die sich in aku-
ten Notlagen befinden. Als Startkapital 
hat die Kolpingsfamilie 3000 € zur Ver-
fügung gestellt und will an das Projekt  
auch weiterhin kontinuierlich spenden.
Das Geld wird vom Sozialamt der Ge-
meinde verwaltet und soll zur Beschaf-
fung von Bekleidung, Haushaltsgegen-
ständen oder Sonstigem dienen – im 
Einzelfall kann auch direkt Geld an be-
dürftige Senioren gegeben werden.
Falls auch private Personen die Arbeit 
der „Kolping Seniorenhilfe“ unterstüt-

zen wollen, kann die Hilfe gerne an das 
Spendenkonto der Kolpingsfamilie bei 
der LIGABANK überwiesen werden.
IBAN: DE17 7509 0300 0002 2582 69
BIC:   GENODEF1M05

Simon Vornberger,  
Öffentlichkeitsreferent

Berichte aus den Kolpingsfamilien

  Oberschleißheim
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Einen geradezu triumphalen Erfolg fei-
erte die Altenerdinger Kolpingsfami- 

lie bei der 11. Ausgabe ihres Starkbierfests,  
das seit 1998 alle zwei Jahre durchge-
führt wird. Alle vier Aufführungsabende 

waren in Windeseile ausverkauft, denn 
die Leute wissen längst, dass sie nicht nur 
das süffige „Prosper“-Starkbier und zünf-
tige Brotzeit, sondern auch ein Augen- 
und Ohrenschmaus erwartet. Bettelbru-

der Arminius beschäftigte sich in seiner 
Fastenpredigt unter anderem mit dem 
Haushalt der Stadt Erding, dem Image des 
Oberbürgermeisters („wie Ludwig, der  
Sonnenkönig“) und den Problemen der 
Verkehrsoptimierung. Im anschließenden  
Singspiel wurde die nationale und inter-
nationale Politik aufs Korn genommen. 
Das Publikum ging begeistert mit und 
geizte nicht mit langanhaltendem Beifall.
Doch weder in der Predigt des Bettelpa-
ters noch beim Singspiel geht es in Al-
tenerding um direkte Angriffe wie man 
sie vom Nockherberg her kennt. Was die 
Akteure um Spielleiter und Textschreiber 
Ludwig Grill bieten, ist allerfeinste witzige  
Lokalsatire ohne beleidigenden Unter- 
ton. �  Hermann Bendl, KF Altenerding

  Altenerding

„A bisserl d’Leit dablecka“ in Altenerding

Kolping hilft den Vergessenen 
Ehrenzeichen für Stefan Schirm

Hilfsprojekt „Seniorenhilfe“ auf den Weg gebracht

Kolping-Radltour durch Franken und die Oberpfalz



Bereits seit 40 Jahren wird an der Adolf-Kolping-Berufs-
schule in München unterrichtet. Dieses Jubiläum wurde 
bei einem großen Tag der offenen Tür gefeiert. Schul-

leiterin Andrea Garufo begrüßte zusammen mit dem Schul-
leitungsteam die etwa 150 geladenen Gäste aus Politik und 
Gesellschaft zur Eröffnung. Die 
Schule ist eine private, staatlich 
anerkannte Berufsschule zur son-
derpädagogischen Förderung mit 
dem Förderschwerpunkt Lernen. 
Deshalb freute sich Garufo ganz 
besonders, dass die Förderschule 
eine Erfolgsquote von 85% hat. 
Nahezu jeder Schüler schafft es 
also, seine Ausbildung erfolgreich 
abzuschließen – trotz Lernschwie-
rigkeiten, Problemen im sozialen 
Umfeld oder anderer Hindernisse.
Vier Schüler kamen auch selbst zu 
Wort und lobten den Unterricht 
und das Schulklima. So freute 
sich einer der Schüler, dass man 
hier „sein eigenes Ding durch-
ziehen“ könne und dabei immer 
unterstützt werde. Ein anderer meinte, dass er „bereits an 
drei Schulen gewesen“ sei, doch jetzt schreibe er hier an der 
Adolf-Kolping-Berufsschule „die besten Noten meines Le-
bens“. Möglich ist das alles nur durch gezielte Förderung und 
individuelle Wissensvermittlung, denn es wird nach den glei-
chen Lehrplänen wie an der Regelberufsschule unterrichtet 
und auch die Gesellenprüfungen sind identisch. Auch des-
halb sind die Klassen relativ klein und die rund 1500 Schüler 
verteilen sich auf etwa 140 Klassen und 120 Lehrer.
Gestartet hatte die Schule anders, erzählte Gertrud Knoll, die 
als ehemalige Lehrerin von den Anfängen berichten konnte. 

So befand sich die Schule 1978 noch in der Adolf-Kolping-
Straße in der Münchner Innenstadt. Auf die rund 180 Schüler 
kamen damals 12 Lehrer. Insgesamt musste noch viel im-
provisiert werden, erinnerte sich Knoll, und so wurden ein 
Duschraum zum Klassenzimmer und eine Tischtennisplatte 

zur Tafel umfunktioniert. Doch 
mit der Zeit wuchs die Schule im-
mer weiter und nach mehreren  
Umzügen war man 2006 in dem 
Neubau am heutigen Standort  
„Am Oberwiesenfeld“ im 

Münchner Norden angekommen.
Was die Schule heute alles bietet, 
zeigten die Schüler anschließend 
selbst den interessierten Besu-
chern. So durften die Gäste in der 
Metalltechnik kleine Schaltkrei-
se löten, bei den Schreinern den 
Hobel führen oder sich bei einer 
Maniküre durch die Kosmetiker 
verwöhnen lassen. Die Schüler 
aus den Bereichen Gastgewerbe, 
Fleischverarbeitung und Back- 
und Süßwarenabteilung sorgten 

für die gute Verpflegung der Besucher.
Träger der Schule ist das Kolping-Bildungswerk München 
und Oberbayern e.V. und so sprach Präses Msgr. Christoph 
Huber der Schule und seinen Besuchern den Segen aus. Als 
Geschenk überreichte er der Schulleiterin  einen Rosenkranz, 
den er selbst von Papst Franziskus erhalten hatte. Dieser Ro-
senkranz solle immer im Büro der Schulleitung zu finden und 
für alle Lehrer und Schüler zugänglich sein, so Huber. Er freue 
sich, dass an der Schule die drei Dinge vermittelt würden, die 
schon Adolph Kolping wichtig waren: Bildung, Religion und 
Heimat.� Simon Vornberger, Öffentlichkeitsreferent

Egal ob Holztechnik, Gastgewerbe oder Wirtschaft – etwa 35 Ausbildungsberufe werden an 
der Adolf-Kolping-Berufsschule unterrichtet. Einen Einblick in diese große Vielfalt lieferte am 

Donnerstag, den 07.06. der Tag der offenen Tür der AKB.
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Die Adolf-Kolping-Berufsschule  
feierte den Tag der offenen Tür

Kolping-Bildungswerk

   Ich schreibe hier die besten 
         Noten meines Lebens.„ “
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   Veranstaltungen DV

     03.10.

Diözesanwallfahrt 2018
„Verwurzelt in Gott,  

mitten im Leben“

Alle Kolpingsfamilien, Kolpingmitglie-
der und Freunde sind herzlich zur Kol-
ping-Diözesanwallfahrt zur Wallfahrts-
kirche St. Mariä Himmelfahrt in Ettal 
eingeladen. Nach einem gemeinsamen 
Gottesdienst mit Diözesanpräses Msgr. 
Christoph Huber wird es Gelegenheit 
zum Mittagessen geben. Außerdem 
kann die Landesausstellung besichtigt 
werden..

Treffpunkt: Ettaler Mühle (09:00 Uhr)

Anmeldeschluss: 26.09.2018

09.10. – 11.10.

Begegnungstage
„Mit Kolping gesund älter  

werden“

Wir erkunden das Kloster Ottobeuren, 
wandern die Günz entlang zur Erich 
Schickling Stiftung, (mit Führung, auch 
mit dem Auto erreichbar). Wichtige Be-
standteile werden auch religiöse Impul-
se und Freizeit sein.

Leitung: 	 �Ferdinand Specht und Luise 
Ruhland, beide Kommission 60+

Kosten: 	� inkl. HP & Führungen 
Erwachsene im EZ: � € 157,- 
Erwachsene im  
2-Bett-Zimmer:�  € 147,- 
Zzgl. Verwaltungsgebühr von 
€ 20,- für Nicht-Mitglieder 
(pro Familie)

Ort: 	� Kloster Ottobeuren

Anmeldeschluss: 31.08.2018

12.10. – 14.10.

Familienalltag Kess® 
gestalten

„Ein Wochenende mit der  
ganzen Familie“

Wir laden Kess-Neulinge sowie Kess-
Erfahrene zu einem kessen Familienwo-
chenende ein. Für Kurzentschlossene

Weitere Infos unter 089 / 599 969 - 50
Anmeldeschluss:10.08.2018

19.10. – 21.10.

Mutter-Tochter- 
Wochenende
„Du + ich =Wir“

Schule, Alltag und auch einmal den Rest 
der Familie Zuhause lassen - wer träumt 
nicht ab und zu davon? Stattdessen un-
geteiltes Mutter-Tochter-Feeling spüren, 
den positiven Draht zueinander in den 
Blick nehmen, unsere "Reibereien" aus 
einem anderen Blickwinkel betrachten 
oder auf Phantasiereise gehen. (Min-
destalter 12 Jahre)

Leitung: 	� Irmi Bergmeier, Kommission 
Familie und Lebenswege

Kosten:  	 i�nkl. HP und Mittagessen 
Sonntag 
Mutter mit Tochter: � € 120,- 
Zzgl. Verwaltungsgebühr von 
€ 20,- für Nicht-Mitglieder 
(pro Familie)

Ort: 	� Bildungshaus Wendlerhof, 
83071 Stephanskirchen

Anmeldeschluss: 07.09.2018

19.10. – 21.10.

Männer-Wochenende
„Auszeit für mich“

Den Beruf in der Arbeit lassen, Man-Po-
wer erleben und Zeit auch für sich selber 
nehmen. In der wunderschönen Umge-
bung des Staffelsees soll Raum gege-
ben werden, in lockerer Atmosphäre 
Männergespräche zu führen und sich 
auszutauschen. Außerdem wollen wir 
uns auch in einer Wellness-Landschaft 
der Umgebung entspannen.

Leitung: 	� Andreas Essing und Klaus 
Bergmeier, beide Kommission 
Familie und Lebenswege

Kosten:  	� inkl. Halbpension und Eintritt 
Erwachsene im  
Mehrbettzimmer: � € 110,- 
Zzgl. Verwaltungsgebühr von 
€ 20,- für Nicht-Mitglieder

Ort: 	� Naturfreundehaus Georg- 
Rauch-Haus, 82418 Seehausen

Anmeldeschluss: 14.09.2018

10.09. – 16.09.

Senioren-Woche
„…lang, lang ist’s her…“

In Gemeinschaft Gleichgesinnter Teisen- 
dorf und den Chiemgau wandernd er-
kunden. Für Kurzentschlossene

Weitere Infos unter 089 / 599 969 – 50. 
Anmeldeschluss: 03.08.2018

21.09. – 23.09.

Entschleunigungs- 
Wochenende

„Gott schuf die Zeit, von Eile 
hat er nichts gesagt“

Beschleunigung ist ein Faktor zur Berech-
nung der Geschwindigkeit. Damit ist –  
rein physikalisch ausgedrückt, eine Ver-
ringerung der Beschleunigung, also die 
„Entschleunigung“ die Möglichkeit die 
Geschwindigkeit zu verringern. Und ge-
nau das wollen wir ein Wochenende lang:  
Die Geschwindigkeit mit der wir leben 
verringern. Das geht am besten in einer 
netten Gemeinschaft im Kloster Planks-
tetten! Miteinander reden, spielen, spa-
zieren und vielleicht auch nichts tun? 

Begleitet wird das 
Wochenende von 
Claudia Wackerbauer, 
Leiterin eines Maschi-
nenbauunternehmens 
und Mitglied in der 
Kommission Familie 
und Lebenswege.

Kosten: 	� inkl. Vollpension, Erwachsene 
im EZ oder DZ: � € 149,- 
Zzgl Verwaltungsgebühr von 
€ 20,- für Nicht-Mitglieder 
(pro Familie)

Ort: 	� Kloster Plankstetten

Anmeldeschluss: 17.08.2018

Weitere Infos & Anmeldung unter  
www.kolping-dv-muenchen.de/

veranstaltungen
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Kolping-Akademie

Kolping-Akademie für Erwachsenen- 
bildung gemeinnützige GmbH
Adolf-Kolping-Straße 1, 80336 München

Tel: 089-599 457 - 74
www.kolping-akademie-muenchen.de
akademie@kolpingmuenchen.de

Kontakt

A K A D E M I E

Berufliche Bildung
Seit mehr als 40 Jahren ist die Kolping-Akademie München 
Spezialist für berufliche Qualifizierungsmaßnahmen. Nachfol-
gend erfahren Sie mehr über einige unserer Lehrgänge für 
Ihre berufliche Weiterentwicklung. 

Sozial- und Gesundheitswesen
Gepr. Fachwirt/in im Gesundheits- und  
Sozialwesen (IHK)

Die berufsbegleitende Aufstiegsqualifizierung bietet Ihnen 
genau das, was Sie für eine Leitungsfunktion im Gesundheits- 
und Sozialwesen brauchen: Ökonomisches Fachwissen und 
Führungskompetenz. Besonders interessant ist die praxisbe-
zogene Weiterbildung für alle in Pflegeberufen, MFAs, ZFAs, 
PTAs, Ergo- oder Physiotherapeut/innen, Erzieher/innen, o.ä., 
die MEHR wollen!

Ein bundeseinheitlicher Rahmenplan ist die Basis für den 
Fachwirte-Lehrgang, der mit einem IHK-Zertifikat abschließt 
– unsere Teilnehmenden gehören übrigens in der Regel zu 
den Jahrgangsbesten!

Termine:	 21.09.2018  – 19.09.2019 (kompakt, berufsbegl.) 
	 12.10.2018 – 17.10.2019 (berufsbegl.)

Gebühr:	� € 3.288 kompakt, 1 Jahr 
€ 3.840 berufsbegleitend, 2 Jahre 
zahlbar in zinsl. mtl. Raten 
zzgl. Lernmittelgebühr € 195  
zzgl. Prüfungsgebühr der IHK derzeit. € 500

KITA und Schule
Krippenpädagoge/in (KA)
Wir bieten seit 2017 einen hochaktuellen Zertifikatslehrgang 
für Ergänzungskräfte (Quereinsteiger/innen, Kinderpfleger/
innen) im Krippenbereich an. 

Der Zertifikatslehrgang vermittelt die neuesten Erkenntnisse 
der Bildungsforschung. Dabei wird ein Schwerpunkt auf den 
Bildungs- und Erziehungsplan gelegt und speziell die Situation 
der unter dreijährigen Kinder in den Blick genommen

Termin: 	 Theoriephase Oktober 2018 – Sommer 2019 
	 Praxisphase Juli 2019 bis Dezember 2019

Gebühr:	 € 1.890 zahlbar in zinsl. mtl. Raten

Wirtschaft und Verwaltung
Gepr. Wirtschaftsfachwirt/in (IHK)

Dieser Lehrgang eröffnet viele Möglichkeiten für Ihre persön-
liche Karriereplanung. Die Inhalte und Ziele des Lehrgangs 
sind branchen- und fachübergreifend konzipiert und auf die 
betriebliche Praxis abgestimmt. Dabei werden Besonderhei-
ten des Handels, der Industrie- und Dienstleistungsunterneh-
men in gleicher Weise berücksichtigt. Sie erwerben vertiefte 
betriebswirtschaftliche Kenntnisse sowie Individual- und So-
zialkompetenz als Vorbereitung auf Führungsaufgaben im 
mittleren Management.

Termin:	 18.09.2018  – 31.10.2019

Gebühr:	� € 3.080  zahlbar in 14 zinsl. mtl. Raten 
zzgl. Lernmittel € 295 
zzgl. Prüfungsgebühr der IHK derzeit € 540

Ausbilder- und Trainerkompetenzen
Moderation und Konfliktmoderation 
Um in Moderationssituationen auch harte Nüsse knacken zu 
können, besuchen Sie doch einfach unsere prozessorientierte 
Moderationsausbildung!

Die Ausbildung legt den Schwerpunkt auf diejenigen Metho-
den der Moderation, die in Veränderungsprozessen und dem 
damit oft schwierigen Umfeld notwendig sind sowie Work-
shops, Teamsitzungen und Prozessoptimierungsmoderatio-
nen erfolgreich durchzuführen. Der Umgang mit Widerstand 
(z. B. gegen Veränderung), schwierigen Gruppen oder Teil-
nehmern ist ein wesentlicher Bestandteil der Ausbildung.

Termine:	� Do 04.10.– Fr 05.10.2018 und 
Mo 08.10.– Mi 10.10.2018

	� Do 08.11.– Sa 10.11.2018 und   
Fr 23.11. – Sa 24.11.2018

Gebühr:	� € 745  inkl. Lehrgangs- 
materialien und  
Tagungsverpflegung 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Interesse? Fragen? Beratungsbedarf? Einfach 
melden unter akademie@kolpingmuenchen.de  
oder  089 / 599 457 74. 

Weitere Informationen über Lehrgänge,  
Seminare, Firmenschulungen und Coachings finden 
Sie auf unserer Homepage 
www.kolping-akademie-muenchen.de.


